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Kleine Lokalnachrichten!

Die Stallmig der Traeh
Transfer Co.. 2.0 Nord 17. Str..
wurde gestern durch Feuer vernich
ter, doch gelang es, die i" in der
selben befindlichen Pferde zu ret
tcn. Ter Schaden beträgt etwa

.$1,000.
V. V. Voitik. ein früherer

Angestellter der ive Stock National
Bank, der nach Veruming gröberer
Unterschlagung vor 18 Monaten
flüchtig wurde, jedoch kürzlich zn
rückkelnte und sich selbst der Poli
zei stellte, nmrde zn einer Zucht
baustrase von 5 Jahren verur
teilt.

Montaa verschied hier Billy"
ct' cin Original unter den Zei- -

tungsmannen, im Alter von 03
Jahren. In IStß war er Sieden
teur der alten Evening News",
die von !Zred Nne herausgegeben
wurde, wurde 18!-- ) Lokalredalteur

!dcr"Bcc) und wurde 1d3t zum
,chenbe?chauer von Tongla-.- ' Coun.

l wahlt. (n ging sodaun nach
dem Wenen und lehrte vor sechs

wn nach Omaha zurück. Zuletzt
n. t .HUiifiliai ,l(.1M XrtM MrtI '

'UUc, .1,U" .m a. .wi.., X

.

Ml l)IlUCUUt,l tlUK OlUtt ituu tun.
Tochter. Sein einziger ohn kam
vor mehreren Jahren bei einem
Balmnnfall ums Leben.

Tie Beal Bincent Co. hat sich

aufgelöst, und die beiden bisherigen
Geschäswteilliaber werden sich ge
trennt etablieren. Rudolph Beal
wird die Beal Eommission Company
gründen und sicherlich, da er als
tüchtiger Geschäftsmann bekannt ist.

auch in dem neuen Geschäft Erfolg
haben.

Zeppelin".
Ei amerikanischer ,Simplicissiuis'.

Nun bat auch Deutsch-Amerik- a sein
Witzblatt! Zeppelin" heißt es und
treffsicher schlendert es seine Luft
bomben auf Gerechte und Ungerech
te mit und ohne Bindestrich
zur Freude dieser und zum. Aerger

eine schlaue Ik)cc!

Beabsichtige, den in der Tkjemse
versunkene Zeppelinkreuzer

zu heben.

London. 4. April. Tas frnti
sche Aeronautische Institut hat bei

der Ncglrrnng m die inlanbnis
nachgesucht, den in der Themsemun
dung versenkten Zeppelinkrenzer &

15 auf eigene Koste zu heben und

deuiclben wieder dienjttanglich z

machen. Tann könne man ihn gc
gen die feinde Englands verwenden.
(Die Besatzung dieses Zeppelin wird
schon dafür gesorgt habe, daß, ehe
er in der Themsemüudung versank,
kein tück desselben auf dem anderen
geblieben ist.)

Lmlling'8 Protest
ist für die Rad'!

Bon einem amerikanischen Schiff
fortgeschleppte Teutsche bleiben

gefangen.

Washington, 4. April.
hatte Staatssekretär Lau

sing bei der britischen Regierung
Protest erhoben, weil ein englischer
Kreuzer ein amerikanisches Schiff,
auf welchem sich 38 Teutsche befan
den, angehalten und die Teutschen
gefangen gesetzt hatte. Heute una
hat die britische Regierung diesen
Protest dahin beantwortet, daß sie

uch weigere, die gerangenen Teut
scheu auf freie Fuß z setzen. (Was
Amerika in d,c,cm ,vall tun wird?
Nichts! Lansing kann protestieren
so viel er will, bei den frechen Brite
Ichlagt dikjes nicht an. Tas ein
zige Mittel, die Briten zur Raison
zu bringen, it das Embargo?)

Aus Nebraska City
und llUgegend!

Jobn Caspcr von Talmage, tocl--

chciu von seinem hartarbeiten den ver-

storbenen Batcr genug irdische Gii.
ter hinterlassen wurden, um ein
bequemes Lcbcn zu führen, scheint
das mtüt: Liebe Deinen Nächsten
wie dich selbst", nicht beachten zu
wollen. Bor inehrcrcn fahren ge
riet er mit einem gewissen Petcr
son in Streit und verwundete den.
selben derart, daß derselbe nach lern,
gem Siechtum-starb- . Tcm Bcrnor-dene- n

wurde nach vielen Prozessen
eine anständige ,

Summe zugespro.
chen. Wabrend dieser Prozesz noch
in der Schwebe war. wurde er
kürzlich von einem Farmer namens
Paben angeklagt, ihn. während er
betrunken war, in ein leeres Gc.
bände gelockt und ihm einen bc

deutenden Betrag Geldes bgenom.
wen zu haven.. cine vreundc
stellten fiir ihn Bürgschaft, und
er war bis freitags mit freien
Sätzen. Wahrscheinlich verloren
die Bürger ihr Zutrauen zn den.
Unverbesserlichen und überlieferten
ihn dem Sheriff. So endet wieder
ein Kapital in der beschichte unse-

res Countys zum Leiden seiner Fa
milie und Bedauern feiner Lands,
leute.

Von Burr, Neb., wird berichtet.
daß die Frau Stepban Genzlinacr
nach zweijähriger Krankheit vorige
Woche von ihren Schmerzen lrnd;
Leiden für immer erlöst wurde. Sie
hinterläßt i Söhne und 6 Töch.

ter, alle erwachsen, fome zahlreiche!
freunde. Pastor Wm. Beckmann
bielt eine erzreiiende Rede bei der
Beisetzung der Leiche auf . dem dor
ligen Tiriedhofe.

'Jl ach langen: Kampfe ums Dasein
mtißte Onkel, Chriman Reimers am
Sonntag unterliegen, und zwar trotz
bester ärztlicher Behandlung, AÜr
sorge seiner vielen Neffen und Nich.
ten, der Tkamilie Brugqmann. Er
erreichte ein Alter von 1Z Jahren,
und hinterläkt seinen Bruder Jür-
gen Reimers von Snraciiie, und
zahlreiche Verwandte und Freunde,
welche den Tod des gutrn Mannes
betrauern.

Ein fraimdliches Bild lieferte der
Storch in der Familie von Htoirn
Jalmien, in einer Gruppe von Avis,
litigen. .und Grofzmntter uz'.d trofz.
Vater, ivelche nächi'ten ,cerbst ihre
goldene Hochzeit feiern, wurden die,
serhr.lb freaaidlich überrascht: jedoch
war der Großvater nicht so reckt mit
dem Erwlg friede,,, denn beidt
Balne?" saben der Gruhiüukti'r

ähnlich, da ei beide Mädel wäre,
und der Bater al? Landwirt bat
te das andere Geschlecht besser
venrerten können.

Tie Ginseng chinesische Wur.el
Plantaqe von zwei Gevierten,

von B.!i!belnm and So,,., b.ierselvtt,
an der nördlichen . Jira;o,
und w't einem gresjea onenan'
naiid angele;,!, scheint allen tini).ir-tunae- n

zu cniipreii, Ä'an
denkt diesen Herbst dir vieriähriae,,
Pilanzen ausniiiebinen, und sollen

Arukcr zurück!

Bei Sl. loi, südlich von ?jpern,
kommt es zu heftige

Kämpfen.

Berlin, 4. April, über London.
Tas deutsche .riegsomt meldete he
te vormittag Folgendes: Ruch einem
heftigen Gefecht gelang es britische

Truppen, jenen in der Nähk vo St.
El bcsiudlichru Miuenkrater, den
wir ihne vor mehrere Tage ab

oakmrn, zurückzuerobern.
Nahe südlich der Somme,

wnrvc ei nach kurzer Artillerie
Vorbereitung angesetzter feindlicher

turmangrifs durch irr Feuer
zum stehen gebracht.

Turch die Beschießung von Bc
tinville, in östlicher Richtung von
Rheims gelegen, fügten die Fran
zosen ihren rigeneu Laudoleutcn
beträchtliche Brrlustc zu. Trri
Fraue und ein Slinb wurden ge
tötet, .fünf Männer, vier Frauen
t'nd ein ,Nind schwer verletzt.

Nahe Hollebcke, in Flandern, wr
de ein irischer Doppeldecker abgc
schössen 5 die Insassen der Maschine
gerieten in liiefnngenschaft. Mit die
sem Flieger hat Oberleutnant Bert-hol- d

seine vierten feindlichen

Äampf'Aekoplan abgeschossen.

Paris, 4. April. Tas fra
zösische riegsamt gibt zu, da iu
dem gestrigen Kampf nm Berlin die
Teutschen ihre Augrifssfront um et-w-a

3 Kilometer (2 Meilen) weiter
ausdehnte. Man nimmt in offi
,icLeu reife an, daß die Tcnt
sche einen letzte allgemeine An
griff nf die Bcfrskigungswerke ma
che werden, die sie von der Zita
delle Verdnns noch trennen. Tie
schweren deuticheu Geschütze sind na
her an die feindliche Linie heran-geschaf- ft

worden, und da die deutsche
Infanterie ausgeruht und reorga
visiert worden ist, steht ei allgemci
ncr Augriff zu erwarten. .

Nassm-Zlrie- g im
5omleölumen-8laal- !

Brushi, Island, ftas., 4. April.
Milizen haben Befehl erhalten, sich

marschbereit zu halten, um die zwi
schen Weinen und Farbige zum
Äuebruch gekommene Auftritte zu
unterdrücke. Bisher find zwei

Farbige erschossen morde. Tntzende
Hänser der Farbigen wurden nie
dergebrannt, darunter die Negerkir
che ud die Nkgerschille. Tie Wei
sie sind bisher Herren der Sttua
tion, doch hei fit es, das! sich die Far-
bigen ans dr umliegenden Änned
klinge bewasfnrt habe, um ihren
Stammesbrüder zur Hilfe zu ei
len.

Tanksagnng.
Allen Verwandten, freunden.

Nachbarn und Bekannten, besonders
der Hermanns-Söhn- e Loge, No. 3Ü
von Tüd Omaha, dem Plattdeutschen
Verein und im Besonderen der Grofz.
loge der .ermannsSöhne van Ne.
b:aska und Herrn Jacob Hanck für
die trostreichen Worte mn Grade mei- -

nes geliebten satten nnd für die
reichlichen Blumensvenden spreche ich

hiermit meinen innigsten Tmik aus.
.pedwig Wieprecht.

Tie Fuhrwerk und Farmge
rätichanen udler sprachen sich
oenern abend in ihrer Siwmg im
,?olenelte Hotel enthusiastisch für
die Ausgabe ron Lountu.Obligatlo
neu in Höhe von Kl.770M) au?,'nm damit gute Landstraszen in
Touglas County zu errichten.
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Sork. Ter Vier Meikeit östlich
vo,: hier wolieiiende Gus Lierniait
trug nahe llkiea bei einem Automo.
l'iluuftill einen Schenkelbruch davon.
:'li,ch feine Frau wurde erheblich
verletzt. Beide wurden in das luthe
riscke Hospital übersührt.

Nortb Platte. eiti, Nelr.ille,
dein demokratischen mwenu'un
.uandibaten, wurde gestern bei feiner

eimkebr in seinem ein
areßarri.ter Lmp'ang zuteil. Alle
Pai'tehinterWnede toaren vergessen,
und olle Be','ölsermgskreise' be;eui
ten ilmi il're Achtung und wünsch'
te ibm Glück, sogar die,,ProHibi
kioin'-eii- .

Baittiee. Ter bei einer Automo
l.il'i:-.n- a aiigenellte Frank Äiugman

beim Abladen eines iratt
wwzenz schwer verletzt. Er brach
i'hh-- n Fmh und verrenkte sich die
vine, und c isi noch un.u'wis;. ob
er innere Berletiritsieii daiwutrua,

Adolph (v.ncf-'rott- , den liier, ein
inneres, ÄiMlji-- der biesiaen Na.
linnalarde Xeiiwaanie, der in dem
12. analler!ere,timent diente. it an
der Ntkr:kaiick,i lreu von ei- -

Lmma Guksjrs,, hier nwijiti.

Erini,krng an die Lügen der Alliierte,,
i den kksten ncgkmonatc.

Wenn in den ersten Kriegsinona
icn die Aieroerbiindsvresse schallen-
de .Ouvertüren zu angeblich bevor
stehenden Siegesseiern, anhob und
unter Berufung auf bestimmte od
unbestimmte .Faktoren", die baldig:
Zerschmetterung Deutschlands ma-

thematisch sicher nachwies, so dachtj
in Deutschland' hier und da eine
ängstliche Scclc: .Etwas WahreZ
mufz doch an diesen Meldungen sein;
wenn die Geschichte nur gut geht!-Jet-

zt

ist man in Deutschland längst
gegen vordatierte Siegesmeldungen
der Feinde abgebrüht, denn die Er
fahrung hat gezeigt, daß auch auf
fachmännisch verbrämte Boraussa
gungen einer Niederlage Teutsch
lands kein Heller zu geben ist. In
einer neuerdings in , Deutschland er
schienenen kleinen Schrift .Falsch:
Propheten" gibt der Verfasser einen
Rüdlict auf die Stimmungsmache
des Vierverbandes im Herbst und
Winter 1914 bis 1915. die sich

jetzt in ihrer ganzen Haltlosigkeit
erkennen läßt. Wir entnehmen dem

lehrreichen Büchlein ein Kapitel über
die berühmte .russische Dampfwal
je". Am 28. Oktober haben die Teut
scheu und Oesterreicher den Nück

Warschau und Jwangoroü12,ZL SrilÄ ÄKämpfe an der
tiner schweren Niederlage endeten,
gilt Teutschlands Zusammenbruch
als besiegelt. Um so stärker sind dis j

ftn??! itnf ii PiT" V Tä rn-- i
yv iiuiiuvit uu vuniuttv. Win iiiu (

im Herzen doch ziemlich kleinlaut
denkt! Trotz aller optimistische:,
Stimmungsmache in der ganzen
Welt erörtern die englischen Zeitun.
gen während des letzten Vierteljahr
res 1914 dauernd recht besorgt bis
Aussichten eines deutschen Einfalls
in England. Am ö. Januar er
Härte Morning Post" mit über
laschender Offenheit: Rußland wir!:
uns befreien. Wir halten uns mit
Mühe im Westen, nach Osten aber
blicken wir voller Hoffnung. An
Warschau brach sich der deutsch:

Angriff, ebenso wie einst an Paris
Am 2. November triumphiert jedoch

.Standard": Tas deutsche Haupt,
quartier! werde wahrscheinlich balz
in Posen sein, statt, wie die Deut
schen hofften, in Warschau. Xjo:
Monaischlutz würde der Krieg viel-leic- ht

auf deutscks Gebiet verlegt
sein, und der Frühjahrsfeldzug sich

an der Oderlinie abspielen.
Wie im Parademarsch, ohne von

den demoralisierten Teutschen Ir
gendwie behelligt zu werden, drin
gen (nach einer 'Petersburger Mel
dung der Politiken" vom 6.
demoer 1914) die Russen querdurch
Polen gegen die deutsche Grenz:
bor. Seit Napoleons Zeiten, . mein i
dasselbe Blatt am S. November,
und am 28. November wiederholt t:
.Morning Post" in einem Peters
burger Bericht, hat es keinen glän- -

zenderen Sieg gegeben, als den vv:k
den Russen gegen Teutschland tu
fochienen. Immer heißt es, das.
Napoleon selbst keinen größern Sie?
aufweisen könnte. Daß das rufst
sche Heer nach der Zersplitterung
der deutschen Armee unmittelbar au
Posen und Breslau marschiert, per
rät eine römische Meldung der
Suisse" vom 7. November 1S14.

Eine Petersl.rger Meldung de)
New Yorker Herald" (im .Petii

Journal" vom 14. November) stellt
die Besetzung von Danzig in nah:
Aussicht. Nach .Times" (9. No
vember) verursacht der Beschluß deS
russischen Generalstabes, Breslau z

besetzen, große Beunruhigung in
Schlesiens Hauptstadt. Die gutsitu
icrten Familien fliehen (.Dail!)
Mail" 10. November) bereits noch
Berlin? .Dagbladet" (10. November)
steht die Russen schon in der Pro,
vinz Posen: .Njetsch" vergleicht (nach

Times" 28. November) die Lag:
deS deutschen He?res in Polen mit
der Lage der Franzosen bei Sedan.

Auch ernsthafte Militarkritiker
sind der gleichen Meinung. In der

.Tribuna" urteilt General Corsi am
13. November: Der russische Bor
marsch ist unwiderstehlich, den Oe
sterreichern ist der Rückzug abge
schnitten, und nun wird der An
griff auf Deutschland folgen. Aehn
lich meint der schweizerische Oberst
Fehler vom 13. Novcmber, der ruf
sisch Lormarsch gegen Krakau unv
Thorn bedrohe die

, feindlichen Li.
nien mit Zerreißung. Glänzende
Aussichten der Russen! Fällt Kra
kau, so liegt Schlesien offen da.
Besorgt um Teutschlands Wohl,
fragt .Times" am 9. November:
Will Deutschland noch länger das

Glücksspiel in Frankreich treiben?"
Am 9. November berichtet .Morn
ing Post" (aus Petersburg vom 18.
November): .Tie Entscheidung
schlacht in Polen ist hoffentlich in
zehn Lautn beendigt.. Sie wird über
das Schicksal des deutschen Aden
teuers entscheiden und bedeutet den

Beginn des langsamen Todeskamp
fes.der der endgultigenAuflösung ro
ßer Staaten vorausgeht. Wohl nich!

zufällig sieht auch .Figaro" vom
gleichen Tage in der Schlackt in Po
len TeuiscklandZ Ende. Einen Tag
später (20. November) erwartet
.Weftminster Gazette' allernächsten!
die i? '

rni. Sie wird fallen,
wenn die Kofatcn Srellsa rrs:.n,

j.ncf .,,,.(,- -' 4

' (Vin- - i(hält,. rcu 1UW'
Cr-- s

Trpntt, Bnudc?zolleinnrhier nd

Tabakhändlrr solle llnclc
Sam bemogeln.

Washington, 4. April. Ange
stellte de Bnndrsschntzamts wollen
Beweise haben, lant welche Bun
deszollkinnrhmcr sich mit Zigarren
fabrikantr und Zigarrcnhändlern
verschwoikn hobru, d Bnudeeschatz
amt z betrügen. Tie Ber. Staaten
solle binnen Kurzem um die Klei
nigkcit von 20 Millionen Tollars
Ttruer betrogen worden fein. Tie
Namen der Schwindler find och nicht
preisgegeben.

Serben nach der Heimat.

Berlin, 4. April. iFunkenbericht.)
- In Uebereinstimmung mit einer

Empfehlung des tteneral'lvonver'
nrnrs do Serbien ist beschlossen

worden, i Oesterreich nd Ungarn
internierten Serbe zu gestatten, nach
Hause zurückzukehren. Sie werde
iu Gruppe von ze oOO zurückgesandt
wurden.

Liebesgabe für Alliierte.

New 5Iork. 4. Avril. Ter nach

Bordeaux aögcfahrene französische

Tampfer Rochambenu hat 4z,WQ
Pfund Rauchtabak, 2,500,000 Zigar- -

retten und 4. Gros Maiskolben'
Pfeifen an Bord, die uter die iri
tische und französischen Soldaten iu
Frankreich und Belgien verteilt wer
den solle. Tie Stiftung kommt von
Frau George Washington Lopp. Ter
Gatte hat hier 22 Tonne pulvert'
sierte Milch und Kanneuware für
amerikanische Ambulanzhospitäler in
Frankreich, sowie Geld für 72
Tonchrnbädcr für französische Sol-
daten gesammelt.

Wähle im Staat.
Heute finde im ganze Staat Ne

braska die Mnuizipalwahlen statt: in
den meisten Städten wird auch über
Lokal Option abgestimmt.

Boston Große Oper.
Am 13. und 11. April wird die

Bostoner Grosze Opern Gesellschaft
im Auditorium die folgenden Opern
aufiühren: Die Liebe dreier Möni

ge." La Boheme" und Madame
Butterslv". .'.'.Ten Opernkraften, die alle ersten
Ranges find und sich in ihre besten
Rollen zeigen werden, ivird sich Anna
Pavlowa, die berühmte russische Tän.
zerin, mit ihrer. Nüilsilerschar an.
reihen.

Wir machen heute schon das Pu-
blikum aüf diese Aufführungen

auf die wir noch näher
zurückkommen werden.

. Es ist zwar kaum erst nötig, auf
die Leistungen dieser Gesellschaft noch
besonders hinzuweisen, da ihre Tar
bietnngen bis jetzt überall wärmste
Aufnahme und die höchste Anerken-

nung gefunden hoben. Es find, wie
gesagt. Kräfte ersten Ranges, die der
Gesellschaft angehören.

llnd da auch das Orchester unter
bewährte? künstlerischer Leitung siebt,
so darf man eines Kunstgenusses
gewiß sicher sein, der die Unter
Nutzung aller Kunstfreunde verdient.
Sitze können jetzt schon im Auduo
rium reserviert werden.

Personalnotizen.
Herr Taniel ' Jucknies, der fast

fünf V!ouate im Westen weilte und
sich in Oregon. Washington, Cali-sorni- a

und Colorado herumtummel
te, ist letzten Sonntag wieder hier
eingetroffen. Tah ihm das Reisen
zusagt, gebt daraus hervor, das? Herr
Jncknies II Pfund an Gewicht zu
genommen hat..

Kunstaättner I. I. Lvf; ist von
Washington und New ?)ork zurück-gekehr- t,

wo er als Preisrichter den
dortigen Blumen Ausstellungen bei,
wolmte. Er hat sich besonders in
Bashington gründlich umgesehen
und ist mit vielen Regierungsbeam.
ten, darunter auch dem Vizepräsi
denten t'arshall bekannt geworden.

Tame Mufik-Berci-

Ter Tamen Mnfilverein veranstal.
tet morgen, Mittwoch abend, den 5.
April, im Musik Heim eine Karten,
gesell schajt, zu der alle Anhänger des
edlen Kartenspiels freundlich ringe
laden sind. Tie ziartenschlacht be-

ginnt pünktlich um acht Uhr. Ter
Eintrittspreis beträgt nur 25c pro
Person. Erfriichimgeil werden ser-

viert. Hoi'enZlich leisten recht viele
der Einladung Folge.

llmsäise des hiesigen Postamts.
Tie Gesamteinnahmen deS hiesi-

gen Postamts oii denk am l. April
!.lickl!,'j;edc!! Fiskaljabr erreichten
die .völe von nbrr tz ,,' twh
ibf- - eine ielordsn,ui,ie darstellt.

, avisier Sklaverei"
wurde James U'nEarlan auf
Monate den, Bimdezuchthaus -

Leavemooriv venviesen.

Berlagt Ein tiicttti.ie? Mäd.'
;frcn an? guter." AainilH'. Hrst k

ovvoöa, liOd Fkrncun ctx, l'7lö

London, 4. April. Im Laufe
des heittlsteu nstes wird nnanzmi
niste? Mcknua im britischen ttuter
Iiause .lr für die vierte britische

Mrirg(iiilri(ie unterbreiten. Z stlei

dier ubnv wird kr uich darauf
dringen, die Steuerschrauben schärfer
fl',,-,icl,k-

. Mau ist begierig zu

erfahren,' welcher Art Borschläge Mc
Menit in dieser Hinsicht machen wird.

Sirter ist, daß der Finanpiiniter
für die riterführung des Krieges
1,SOO,00,000 Pfnnd Sterling ver-Ilinq-

wird. Tiefe Sammt ist nenn
mal s nrft, ial im letzten

vor Beginn des Krieges.

ijoflsanÖ bleibt nach
wie vor ncnlral!

Im Haag, 4. April. I hie

figen Regiernngskreiscn verlautet,
daß Holland's diplomatische Bezie

Innigen Z denjenigen der kricgfiih
rende Nationen freundlich sind. Tie
kürzlich vorgenommenen militärischen
Maßliahme haben mit den Bezie

littngen zu den Mächten nichts z

tu.
Rom, 4. April. Boa Zürich

liier eingctroffene Nachrichten besa

gen, daß die holländischen Truppen
die deutsche Grenze befetzt habe.

Politische Anzeigen.
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Temokratischer Kandidat für die Wie.

dernominativn für -

Staats-Senafo- r

2. SsnaforlalDistnkt,

Ivftehenb aus den ComnicZ Goß und

Qtoe.

j

Primiirwahl am 18. Airil. j

Ver. Staaten Senator

A
?

X

1
Jzs

m.crtsl HifchoooR

5!audidat fiir die Wiederwahl

stimmt für ihn in vc' Primär
iva'rt am 1. April. Senator

itckei'ck foslsc die tintnte jcber

Teu'Zchumerika rZ erhalten.

StockerS und Feeders, MatU
stark.

' Gute feste 7.75 -- 8.40.

Mittelmäßige 7.Ü0 7.75.
Gewölmliche. 6.507.30.
Gute bis beste Stockerö $7.73

8.25.
SW? Kühe. 6.257.2,-;-

.

Stock Kühe .?6.00 7.25.
Stock älber, 7.00 8,00.
Bnlls. StaqS 5.507.50.

Schlueine Jiinibr 7M0: Markt 10

niedriger: Schluß sehr langsam,
schwach.

Durchschnittspreis 9.209.40.
Höchster Preis 9.55,

Schafe Zuftlbr 4500; Markt fest.

Lämmer 10.8.511.10.
Widder 8.00.75.
Jährlinge 8.5010.25.
Mutterschafe 8.158.50.

Chicago Marktbericht.
Rindvieh Zufiibr 2,500

Markt fest.
Höchster Preis 9.30.

Schweine Zufuhr 11,000; Markt
fest.

Durchschnittspreis 9.609.73.
Höchster Preis 9.80.

Schafe Zufiihr 15,000; . WlarU
fest. ,

Höchster Preis 1.9C

Kamas Citt, Marktbericht.
Rindvieh Zuf.iihx 7000; meistens

1015 höher.
Höeiister Preis 9.10.
Mühe und .Hei fers sest, stark.
Stocker, sest.

Schweine Zufuhr 11,000; Markt
feit; 15 niedriger.

9.109.50.
Höchster Preis 9.65.

SchafeZufuhr 5,000 Markt lang
'

fam; ,

Höchster Preis 11.55

St. Joseph Marktbericht.
Ridvich-.Zfu- hr l'XX); Markt 10

15 höher.
Höchster Preis 9.25.

SchweineZufuhr 4,500;
. Markt 510 niedriger.

Durchschnittspreis 9.359.50.
Ä'isfmnr 'Kis;3 ') .f!

am zeit.

Omaha Gckrridcmarkt.

Quaha. 3. April 1916
Harter

"
Weizen ,

Nr. 2. 110115
Nr. 3. 108113
Nr. 4. 105 2109

Weißer Frühjahrsweizen
Nr. 2. 101107
llr. 3. 98101

Tunlin Weisen
Ar. 2. 1071081.
Nr. 3. 100 108

Weißes Korn '
Nr. 3. 6869
Nr. 1. 671 68

'
Nr. 5. 6412 65 ii
Nr. 6. 6163

GelbeS ilorn
Nr. 3. 69', 70
Nr. 4. 68 69
Nr. 5. 651 ()7i2
Nr. 6. 61.-- 67

Gemischtes Korn
Nr. 3. 6' 69
Nr. 4. 67''. 68
Nr. 5. 63 66
Nr. 6. 62 j 65.

Weißer Hafer
Nr. 2. 441441
Standard Hafer 43' 44'
Nr. 3. 42 43
Nr. 4. 124212

Gerste
Malzgerste 6168
Fnttergerste 55 58

Roggen
Nr. 2. 88891
Nr. 3. 88 881

Äansas City Getreidemarkt.
...Atns."s City, 3. April 19 IS.

Harter Weizen
Nr. 2. 111119
Nr. 3. 110118
Nr. 1. 101109

Noter Weizen
Nr. 2. 113117
Nr. 3. 109115
Nr. 1. 98105

Gemischtes itoru
Nr. 2. 7l
Nr. 3. 91, 70' '
Nr. 4. 6H ,;

(selbes ilern
mr. 2. 73 731 l,

Nr. 3. 717;,Nr. 4. 67
Wesßes sloxn

Nr. 2. 71711?.
Nr. 3. 70 70i Ö

Weißer Hafer
Nr. 2. 4143
Nr. 3. 3510

Gem'iä'ler Weiser

zener, ju)t roie eö das tn feinem
luftigen Laboratorium für nötig
und wie es die (Geschehnisse auf
den, von der hohen . Warte seiner
Vogelschau auS gesehen, beurteilt.

Tie soeben erschienene erste Nu,n
mer mit farbigen Illustrationen
versehen und auf feinem Papier ge
druckt liefert einen glänzenden
Beweis für das 5lönnen der Mitar
beiter. Tie Bilder find durchweg
von Äünstlerhänden und behandeln
neben amerikanischen Stössen uatür
lich auch den Weltkrieg. .Allies
first" (Anton Albett). Die Möve
im Nest" (Anton Albert). .Zeitge
mäße Warnung" (Brarern) sind

prächtige und zeitgemäße llustratio
nen. Ein hervorragendes Bild hat
Meister Nappenoach beigeiteuert und
auch die Bilder von Anderlet und
Huemer lind ernklaliige Arbeit
Tettlich läßt die Nummer ebensalls
nichts zu wünschen übrig. Die
Skizze Teddy auf dem Äriegspfade
ist ' eine beißende Satyre auf die
deutschfeindlichen luittnebe des Rauh
reiter-Oberstei- l.

Für die nächste Folge kündigt der
Verlag eine Preisfrage an, für deren

Beantwortung wertvolle PmC aus
gesellt sind.

Ter Bezugspreis für 12 Folgen
des Zoppelin" betragt tzl. . Pro
benummern sind gegen Einsendung
von 10c in Briefmarken vom Benag
des Zeppelin", 990. Simpson Str.,
Nein SJoif City, erhältlich

Marktberichte. V

Rindvieh Zufi!hr 1100.
Beef Stiere, Markt 1015 hö-be- r;

Schlich letzte Aoche.
Iähr'ingi., gute bis beste tz3.50

9.0l.
Ziemlich gute brZ gute $.7Z

7.40.
Mittelmäßige 51.7-56.50- .

. Cl'rn.gcintterte Beeves.
'

Gute bii besie. schwere 8.35
.9.10.
; Mittelmäßige 8.30-8.- 70.

- Ziemlich gute bis fchivere 7.25---

' 8.:;o,
; iiülie, Markt 10 j 5 höher; 25
; böber !: Sch!.nß letzte Woche.

Grte bis reite Kühe $0.7.57.50.
Ziemlich gute bis gute $6.00

0.75.
. Mittelmäßiae 1.506.00.

Hein-r- , Markt 1015 höher;
. 25"yöher als schlich letzte ito&ie.

fest.

vat: bis beste Heiiers $7.2.5
.

. Mühe ?6 75 7.75.
üretä-gernt- l. Hcifcrs 5.256.75

z
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frdie dtimezen durch d?e großen Er -- , Kameraden dnrch llneeriichtia
e,Z,:iüe in der Äielka'ichiclike ichs Ht erschossen mnrbrn. Tie Berrdi-de- n

Appetit an denselben verloren kg!,,, wird in Bemriee ttattsinde,,.
baben. so wird es ein zahloares Hit 'rni Me .'nre de-- - Xr.u-n- . Amu Nr. 2. 17- -48

Nr. 3. 4147 'tcrnchme, i
v.


